25. Februar


Psalm 31 - Estomihi 


(nach EG 495  "O Gott, du frommer Gott")





Herr, laß mich nicht im Stich! 


Herr, hilf, dir zu vertrauen! 


Komm und errette mich! 


Auf dich, Gott, will ich bauen. 


Neige dein Ohr zu mir 


und sei mein Fels, mein Hort. 


Ich bin bewahrt bei dir, 


mein Schutz, mein sich'rer Ort.





Zieh' mich, mein Gott, heraus! 


Herr, laß mich nicht verderben! 


Führ' aus der Not hinaus 


durch Leiden, Angst und Sterben. 


Wo mir ganz bange ist, 


halt' meine Hand ganz fest, 


weil du mein Vater bist, 


der mich nicht fallenläßt.





Mein Gott vergißt mich nicht, 


so kann ich Hoffnung fassen. 


Auf Dunkel folgt das Licht, 


so bin ich ganz gelassen. 


In deine gute Hand 


befehl' ich meinen Geist! 


Du knüpfst mit mir ein Band, 


das ewig nicht zerreißt! 

































































26. Februar


Gott spricht: Wunderbar wird sein, was ich an dir tun werde.


2. Mos. 34,10





Dein Schaun und Sich-Erinnern


wird es zeigen:


Du bist begnadet,


reich von Gott beschenkt.


Wie viele Güter


sind dir doch zu eigen,


wie gut hat Gott


dein Leben doch gelenkt:





Bist einst als Mensch 


aus Liebe schon entstanden,


und Gottes Treue


gab dir Weggeleit.


Und wenn sich Not  


und schwere Stunden fanden,


dann war die Hand von oben


niemals weit,





so daß die Sorge,


wenn dich Lasten drückten,


doch immer wieder


bald der Freude wich.


Auch viele Menschen,


die dich reich beglückten -


sie achten, schätzen,


brauchen, lieben dich!





Und wie er tat,


so will's Gott weiter halten,


es gibt ja kein zurück,


wenn er verspricht!


Er ist den Jungen treu


und noch den Alten,


und wen er führen will,


den läßt er nicht.





So viele Menschen


haben das erfahren!


Gott half heraus,


wo alles dunkel war


und blieb ganz nah, 


dann wenn wir trostlos waren. -


Wahrhaftig: Er ist groß


und wunderbar!


